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VON MONAT ZU MONAT

Die Aufklärungsverbände der Armee

Auf allen Stufen der Armee wird der militärische Führer, der einen £»tscW»ss darüber

zu fassen hat, wie er sich in einer bestimmten Lage mit seiner Truppe verhalten will,
eine der Lage anstellen, in welcher er alle Faktoren würdigen muss, die Ein-
fluss auf seine Entscheidung haben können. Der für die Entschlussfassung zweifellos
wichtigste Faktor, den der Führer in erster Linie zu würdigen 'hat, ist der Gegraer. Dem

Gegner muss die Truppe im Kampf entgegentreten — es ist deshalb für jeden Führer bis

hinunter zum letzten Unterführer von entscheidender Bedeutung, dass er möglichst viel
von dem Feind, mit dem er zusammentreffen wird, weiss. Je besser eine Truppe über
den Gegner orientiert ist und genau weiss wo er steht, wie stark er ist, welche Waffen
er hat, wie er sich verhält, was er wohl beabsichtigt usw., um so besser wird sie sich auf
den bevorstehenden Kampf vorsehen können. Seit es Kriege gibt war es darum stets

eines der vordringlichsten Streben jedes militärischen Führers, möglichst umfassende und

genaue TVhc^n'c&tew de« Feiwd zu erhalten. Dieser Nachrichtenbeschaffung dienen
die verschiedensten Mittel; auf der einen Seite stehen solche mehr ziviler Art, die man
etwa als Spionage zu bezeichnen pflegt, und die eine Vielfalt von Methoden, vom
Einsatz von Agenten bis zur Beanspruchung modernster technischer und Wissenschaft-

licher Verfahren anwendet. Auf der andern Seite stehen die Massnahmen der militäri-
sehen Nachrichtenbeschaffung; unter ihnen steht die mi/itämc/fe yl«/fe/är^«gsfäfigyfeeit
im Vordergrund.

Unter militärischer Aufklärung versteht man die Nachrichtenbeschaffung in erster Linie
über den Feind, aber auch über die ganze Umwelt, in der sich militärische Aktionen
abspielen und nötigenfalls auch über die eigenen Truppen. Im Vordergrund stehen

natürlich die Nachrichten über den Gegner, die für die Führung von besonderer Bedeu-

tung sind, denn ohne Kenntnisse über den Gegner ist die Führung blind. Die militäri-
sehen Aufklärungsorgane arbeiten in der Weise, dass sie die Fühlung mit dem Feind
suchen und diese dauernd aufrecht erhalten. In diesem engen «am Feind stehen» erhalten
sie Einblick in die Tätigkeit, die Stellung und die Verhältnisse beim Gegner; ihre Fest-

Stellungen melden sie laufend an ihr vorgesetztes Kommando.

Je nach ihrem Anwendungsbereich können verschiedene dLög/zcL&ehe« der zudifämcLe»
v1«/&/är«ng unterschieden werden:
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